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Ferner waren zu verzeichnen : ein Mann für Beinſchädenbehandlung , einer für Knochen⸗

brüche , Verſtauchungen und Verrenkungen und einer für Diätkuren . Eine Frau entfernte Haare

auf elektriſchem Weg, eine gab ſich als Schönheitspflegerin und eine als Hellſeherin aus . Es

iſt begreiflich, daß eine Schönheitspflegerin und eine Frau , die Haare auf elektriſchem Weg

entfernt , oder gar ein orthopädiſch -hygieniſches Inſtitut in einem Bezirk mit vorwiegend Land

bevölkerung und ärmeren Leuten kaum Erfolge haben werden , während ſich die Hellſeherin die

Bauernbevölkerung als Opfer ausgeſucht hat . Letztere wohnte im Amtsbezirk Stockach , die erſtgenannten

praktizierten in den Amtsbezirken Karlsruhe , Mannheim , Freiburg , Heidelberg .

Auch die übrigen nicht approbierten Heilkundigen fanden ſich am häufigſten in Bezirken mit

größeren Städten ; es gab deren insgeſamt in den Bezirken Mannheim 101 , Karlsruhe 87 , Frei

burg 74 , Heidelberg 55 , Pforzheim 50 , Konſtanz 32 , Offenburg 28 , Baden 27 . Auf dieſe 8 Amts

bezirke entfielen weit über die Hälfte ( 454 oder 55,4 %) ſämtlicher Perſonen dieſer Art . Beſonders

auffallend iſt , daß die Frauen faſt nur in Bezirken mit größeren Städten dieſes Gewerbe trieben ;

es kamen auf die bezeichneten 8 Amtsbezirke nicht weniger als 92 , d. | . 85,9 ° % aller ermittelten

weiblichen Perſonen .

5. Die Standes⸗ und beruflichen Intereſſenvereinigungen der öffentlichen

Beamten und Augeſtellten im Großherzogtum 1909 .

Ein Grundzug der neuzeitlichen volkswirtſchaftlichen und ſozialen Entwicklung liegt in der

Bildung von freien Berufsvereinigungen . Nicht nur Unternehmertum , induſtrielle und gewerbliche

Arbeiterſchaft , Privatbeamte uſw . ſind vom Organiſationsgedanken durchdrungen , ſondern dieſer hat

auch die Kreiſe der öffentlichen Beamten und Angeſtellten ergriffen . Die Bewegung , welche in

die verſchiedenſten Dienſt⸗ und Verwaltungszweige des Staates und der Gemeinden hineinreicht ,

erlangt um ſo größere Bedeutung und wird um ſo mehr die Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen , als

die Zahl der in öffentlichen Dienſten ſtehenden Perſonen in letzter Zeit mit der Ausdehnung der

Wirkſamkeit der öffentlichen Körperſchaften auf immer weitere Gebiete im Wachſen begriffen iſt .

In größerem Umfange ſchließen ſich denn auch die oberen , mittleren und unteren Beamten und

Angeſtellten des Staates und der Gemeinden , Geiſtliche , Lehrer ufw. gu Standes - und beruflichen

Intereſſengemeinſchaften , Vereinen und Verbänden zuſammen mit dem Zweck, ihre gemeinſamen

wirtſchaftlichen , ſozialen und dienſtlichen Lebensintereſſen in ideeller und materieller Hinſicht mit

mehr Nachdruck und Ausſicht auf Erfolg vertreten zu können und das Standesbewußtſein ihrer

Mitglieder zu kräftigen und zu pflegen . Im nachſtehenden ſoll gezeigt werden , in welchem Umfange

dieſer Zuſammenſchluß gleichgerichteter Beſtrebungen der öffentlichen Beamten und Angeſtellten

auch in unſerem Lande vorgeſchritten iſt . Im Rahmen dieſer Ausführungen iſt natürlich kein

Raum für die eingehende Beſprechung des Weſens und Zweckes ſowie der praktiſchen Leiſtungen

der einzelnen Organiſationen , ſondern man muß ſich darauf beſchränken , die Mitglieder⸗

zahlen anzugeben . Naturgemäß ſpielen beim Zuſammenſchluß die dienſtliche Stellung bzw. der

Geſichtspunkt des dienſtlichen Über⸗ und Unterordnungsverhältniſſes eine große Rolle . Zunächſt

ſei derjenigen Organiſationen gedacht , deren Wirkungskreis über die Grenze des Großherzogtums

hinausreicht und deren Mitglieder über das ganze Reich verteilt ſind . Hierher gehören 3 Ver⸗

bände von Beamten des öffentlichen Verkehrsdienſtes bzw. aus dem Bereich der Reichs - Poſt⸗
und Telegraphenverwaltung mit zuſammen 3749 badiſchen Mitgliedſchaften : der Bund

geprüfter Sekretäre und Oberſekretäre der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung ( 95 Mitgl. ) ,

der Verband deutſcher Poſt⸗ und Telegraphenaſſiſtenten ( 1467 Mitgl . ) , der Verband deutſch er

Poſt⸗ und Telegraphen⸗Unterbeamten ( 2187 Mitgl . ) ; alle 3 Verbände haben ihren Sitz in der

Reichshauptſtadt . Sämtliche übrigen Vereinigungen ſind bezüglich ihrer Mitglieder als rein badiſche

anzuſprechen . Am ſtraffſten iſt der Organiſationsgedanke in dem zum Verwaltungsbereich des

Miniſteriums des Großh . Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten

gehörigen Eiſenbahndienſt durchgeführt . Nicht weniger als 25 Einzelvereine mit zuſammen

20 . 572 Mitgliedern kommen hier in Betracht , darunter Beamte mit Hochſchulbildung , mittlere

techniſche und Verwaltungsbeamte , Rechnungs⸗ und Kanzleibeamte , Angeſtellte des Eiſenbahn⸗

betriebsdienſtes uſw. Die meiſten dieſer Vereine haben ihren Sitz in Karlsruhe , einzelne in Frer

burg , Mannheim und Offenburg . Im einzelnen ſind zu nennen : Vereinigung der akademiſch
gebildeten Beamten der Großh . Badiſchen Eiſenbahnverwaltung , Sitz Freiburg ( 135 Mitgl. ),
Verein badiſcher Beamten der Eiſenbahnpraktikantenlaufbahn ( 43 Mitgl . ) , Verein badiſcher Bahn⸗

und Güterverwalter und Stationskontrolleure ( 76 Mitgl . ) , Verein badiſcher Eiſenbahnbeamtinnen
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( 184 Mitgl. ) , Verein der Zugmeiſter der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen ( 238 Mitgl. ) ,
Verein ſtaatlich geprüfter badiſcher Werkmeiſter ( 266 Mitgl . ) , ſämtliche mit dem Sitz in Karlsruhe ,
und Verein der badiſchen Stationswarte , Sitz Haueneberſtein , Amt Baden ( 104 Mitgl . ) . Im
Verband der badiſchen Eiſenbahn - Beamten - und Arbeitervereine ſind 18 Vereinigungen mit
zuſammen 19576 Mitgliedern zuſammengeſchloſſen ; hiervon iſt allerdings der Badiſche Eiſenbahner⸗
verband mit 11727 Mitgliedern als eigentliche Arbeiterorganiſation Hier in Abzug zu bringen .
Es verbleiben für den Verband noch folgende Vereinigungen mit zuſammen 7849 Mitgliedern :
Verein badiſcher Eiſenbahnbeamten ( 1597 Mitgl . ) , Verband der Bureau⸗ , Kanzlei⸗ und Rechnungs⸗
beamten der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen ( 554 Mitgl. ) , Verein badiſcher techniſcher Cifer -
bahnbeamten ( 166 Mitgl . ) , alle 3 mit dem Sitz in Karlsruhe , Verein der Bahn⸗ und Telegraphen⸗
meiſter der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen , Sitz Mannheim ( 138 Mitgl . ) , Verein der Stations⸗
meiſter der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen ( 51 Mitgl . ) , Verein der badiſchen Stationsaufſeher
( 65 Mitgl . , ferner mit dem Sitz in Karlsruhe der Verein der Bureau - und Rechnungsbeamten
der Werkſtätten und Magazine der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen ( 95 Mitgl. ) , Vereinigung
der Rechnungsführer ( 32 Mitgl . ) , Verband der badiſchen Lokomotiv - Beamten ( 1492 Mitgl. ) , Landes⸗
berein der badiſchen Oberſchaffner , Sitz Mannheim ( 287 Mitgl. ) , Landesverein der badiſchen
Schaffner , Sig Karlsruhe ( 600 Mitgl. ) , Verein badiſcher Güterſchaffner und Güterpacker , Sitz
Offenburg ( 70 Mitgl . ) , Verein badiſcher Wagenrevidenten , Sitz Mannheim ( 35 Mitgl . ) , Verband
badiſcher Wagenwärtervereine , Sitz Offenburg ( 266 Mitgl. ) , Verband badiſcher Bremſer , Sitz
Karlsruhe ( 465 Mitgl . ) , Verband der Bahn⸗ und Weichenwärter der Großh . Badiſchen Staats⸗
eiſenbahnen ( 1850 Mitgl . ) , Verein der Pförtner und Bureaudiener der Großh . Badiſchen Staats⸗
eiſenbahnen , Sitz Karlsruhe ( 86 Mitgl ) . Im Verwaltungsbereich des Miniſteriums der
Juſtiz , des Kultus und Unterrichts beſtehen 15 Vereine mit 8924 Beamten und Ange⸗
ſtellten . Im Dienſtbereich der Juſtiz ſind zu nennen : Badiſcher Richterverein ( 222 Mitgl. ) ,
Badiſcher Notarverein ( 153 Mitgl . ) , Berein der mittleren Juſtizbeamten im Großherzogtum Baden
( 670 Mitgl. ) , diefe 3 mit dem Sig in Karlsruhe , und der Gerichtsvollzieherverband Baden , Gig
Heidelberg ( 161 Mitgl . ) , zuſammen 4 Vereine mit 1206 Mitgliedern ; auf Kultus und Unterricht
entfallen 11 Vereine mit zuſammen 7718 Mitgliedern , abgeſehen vom Evangeliſchen Pfarrverein
im Großherzogtum Baden , Sitz Baden - Baden , mit 527 Mitgliedern und dem Verein badiſcher
Gymnaſiums⸗ und Seminardiener , Sitz Karlsruhe , mit 22 Mitgliedern , alles Lehrervereine . Ihrer
Mitgliederzahl nach die bedeutendſten unter letzteren ſind der Badiſche Lehrerverein , Sitz Baden⸗
Baden ( 4300 Mitgl . , davon 400 weibliche), der Verein badiſcher Lehrerinnen , Sitz Karlsruhe
( 140 Mitgl . ) und der Verein der badiſchen Turnlehrer , Sitz Mannheim ( 995 Mitgl. , davon
274 weibliche). Ferner ſind hierher zu rechnen der Katholiſche Lehrerverein Baden , Sitz Karlsruhe
( 105 Mitgl . , davon 15 weibliche) und nachſtehende Fachlehrervereine : Badiſcher Reallehrer -Verein,
Sitz Mannheim ( 269 Mitgl . ) , Verband badiſcher Gewerbeſchulmänner , Sitz Weinheim ( 192 Mitgl. ) ,
Verein badiſcher Handelslehrer ( 62 Mitgl . ) und Badiſcher Muſiklehrer - Verein ( 39 Mitgl . ) nút
dem Sitz in Pforzheim , Verein badiſcher Zeichenlehrer , Sitz Karlsruhe ( 67 Mitgl . , davon 6 weibliche ) .
Der Verein unſtändiger Lehrer zu gegenſeitiger Unterſtützung in Krankheitsfällen , Sitz Mannheim
( 1361 Mitgl . ) ift als Verſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit im Sinne des Reichsgeſetzes vom
12 . Mai 1901 hier unberückſchtigt geblieben . Weniger zahlreich als im Verwaltungsbereich der
beiden vorhergehenden Miniſterien iſt die Zahl der Vereinigungen in jenem des Miniſteriums
des Innern . In den Bereich der Medizinalverwaltung fallen der Badiſche ſtaatsärztliche Verei ,
Sitz Freiburg ( 111 Mitgl. ) und der Verein badiſcher Tierärzte , Sitz Karlsruhe ( 160 Mitgl! ) ,
zuſammen 2 Vereine mit 271 Mitgliedern ; in den Bereich der Oberdirektion des Waſſer - und
Straßenbaues : der Verein der akademiſchen techniſchen Beamten der Großh . Waſſer - und Straßen⸗
bauverwaltung ( 69 Mitgl . ) , der Badiſche Geometerverein ( 98 Mitgl ) , beide mit dem Sitz in Frei⸗
burg, der Verein der der Großh . Oberdirektion des Waſſer - und Straßenbaues unterſtellten
„Techniſchen und Verwaltungsbeamten “ , Sitz Karlsruhe ( 241 Mitgl . ) und der Verein der ſtaat⸗
lichen Straßenwarte im Großherzogtum Baden , Sitz Neumalſch , Amt Ettlingen ( 680 Mitgl. ) ,
msgeſamt 4 Bereine mit 1088 Mitgliedern ; ferner ſind hervorzuheben der Badiſche Amtsregiſtratoren⸗
Verein, Sitz Lörrach ( 515 Mitgl . ) und der Amtsrevidenten - Verein im Großherzogtum Baden ,
Sitz Karlsruhe ( 220 Mitgl. ) . Zuſammen ſind es im Dienſtbereich des Miniſteriums des Innern
8 Bereine mit 2094 Mitgliedern . Von den 11 Vereinigungen im Verwaltungsbereich des
Riniſteriums der Fina nzen mit zuſammen 4774 Mitgliedern kommen 2 auf den Bereichder Forſt⸗ und Domänenverwaltung : der Badiſche Forſtverein , Sitz Forbach ( 195 Mitgl . ) und

der Verein badiſcher Forſtſchutzbeamten , Sitz Donaueſchingen ( 1260 Mitgl . ) ; die übrigen Organi -ſationen ſind Vereinigungen von Finanzbeamten bzw. des Zoll⸗ und Steuerperſonals . Hierher



ſind aufzuführen : Bodiſcher Kameraliſten⸗ Verein ( 241 Mitgl . ) und Verein badiſcher Finanzbeamten
( 872 Mitgl . ) mit dem Sitz in Karlsruhe , Verein der Großh . Steuerkommiſſäre , Sitz Raſtatt
( 57 Mitgl . ) , Verband badiſcher Zoll - und Reichsſteuerbeamten , Sitz Karlsruhe ( 147 Mitgl . ) ,
Badiſchcher Zollbeamten⸗Verein , Sitz Mannheim ( 97 Mitgl . ) , Verein badiſcherSteuereinnehmer und

Stelerinnehmetei⸗ Aſſiſtenten , Sitz Karlsruhe ( 176 Mitgl 5, Berein der Untererheber Badens , Sitz
Bietigheim , Amt Raſtat ( 1071 Mitgl . ) , Verein badiſcher Steueraufſeher , Sitz Karlsruhe ( 251 Mitgl . ) ,
Verband badiſcher Zollaufſichtsbeamten , Sitz Lörrach ( 387 Mitgl . ) und Verein der Wag - und
Lagermeiſter der Großh. Badiſchen Zollverwaltung , Sitz Mannheim ( 20 Mitgl . ) . Bereits machen

ſich im Lande auch die Anfänge zu umfaſſenderen Organiſationen bemerkbar , die darauf abzielen ,

insbeſondere die Gruppen der mittleren und unteren Beamten der geſamten Großh . Badiſchen

Staatsverwaltung in größere berufliche Intereſſenverbände zu vereinigen , um liebte ihren

Beſtrebungen mehr Geltung zu verſchaffen . Abgeſehen von dem bereits erwähnten Verband badiſcher

Eiſenbahn⸗Beamten⸗ und Arbeitervereine , der ſchon älter iſt und dem in der Hauptſache die Kate —

gorien der mittleren und unteren Eiſenbahnbedienſteten zugehören , dient dieſem Zweck der Verband

der Vereine mittlerer badiſcher Staatsbeamten ( 3874 Mitgl . ) , dem die oben aufgezählten Vereine

der mittleren Juſtizbeamten , der Amtsregiſtratoren , Amtsrevidenten , Finanzbeamten und der Verein

badiſcher Eiſenbahnbeamten angeſchloſſen ſind ; weiter ſeien erwähnt der Landesverein der Bureau⸗ ,

Kanzlei⸗ und Rechnungsbeamten der geſamten Großh . Badiſchen Staatsverwaltung ( 128 Mitgl . )
und der Diener⸗Verein der Großh . Badiſchen Staatsbe aen ( 96 Mitgl . ) ihr Sitz iſt Karlsruhe .

Die endgültige rinoma des Londesberhandes badiſcher Beamtenvereine iſt vorderhand zurück —

geſtellt worden . Die neuerdings ins Auge gefaßte Gründung eines beſonderen Unterbeantten⸗
verbandes der Eiſenbahnbedienſteten iſt noch in der Entwicklung begriffen . Auh die Beamten und

Angeſtellten der badiſchen Städte - und Gemeindeverwaltungen des Landes ſind in Hin -

ſicht auf den Zuſammenſchluß zu lebensfähigen Vereinen und Verbänden zum Zweck gemeinſamer

Wahrung ihrer Standes⸗ und Berufsintereſſen nicht zurückgeblieben . Es beſtehen zurzeit : der

Landesverband ſtädtiſcher Beamten des Großherzogtums Baden , Sigtz
Mannheim ( 2131 Mitgl . ,

davon 43 weibliche) für die Beamten der Städteordnungsſt ädte , der 2Berein badiſch er Ratſchreiber ,

Sitz Lörrach ( 1169 Mitgl . ) ,der Verein badiſcher Sparkaſſenrechner, Sitz Mannheim ( 120 Mitgl . ) ,
der Verband badiſcher Gemeinde - und KrankenverſicherungSrechner , Sitz Vil lingen ( 1493 Mitgl . )
und der Verband der Polizei - und Gemeindediener im Groh herzogtum Baden , Sitz Durlach
( 880 Mitgl . ) . Verſchiedentlich vertreten die Vereine und Verbände ihre Anſichten

und Beſtrebungen
in eigenen Vereins⸗ oder Verbandszeitſchriften , u. a, rein badiſchen Blättern

ſeien genannt :

„BadiſcheNotarszeitſchrift“, „Evangeliſches Pfarrvereinsblatt “ , „Badiſche Schulzeitung “, „Badiſche

Lehrerzeitung “, „Badiſche Forſtzeitung “, „Badiſcher Straßenwart “ , „Zeitſchrift für die badiſchen

Zoll⸗ und Steuerbeamten “ uſw . Andere Vereine benutzen die Fachblätter größerer Verbände , z. B.

der Verein badiſcher Finanzbeamten zuſammen mit den württembergiſchen und heſſiſchen Finanz⸗
beamten und dem Verband der elſaß⸗lothringiſchen Zollbeamten die „Zeitſchrift ſüddeutſcher Finanz⸗
beamten “ . Mehrfach gewähren die Vereine und Verbände ſatzungsgemäß ihren Pata ii Rechts⸗

ſchutz und Krankenunterſtützung , den Hinterbliebenen Sterbegeld , oder ſie unterhalten als Wohl⸗

fahrtseinrichtungen beſondere Heime , ſo der Evangeliſche Pfarrverein und der Verein badicher
Lehrerinnen . Vereinzelt ſind die badiſchen Landesorganiſationen an gleichartige Beſtrebungen

verfolgende Reichsverbände angeſchloſſen , z. B. der Badiſche Lehrerverein an den Deutſchen Lehrer

verein ; der Badiſche Turnlehrerverein iſt Zweigverein des Deutſchen Turnlehrervereins , der Gerichts —

vollzieherverband Baden iſt Mitglied bs Deutſchen Bundes .

6. Sterblichkeits⸗ und Krantheitsverhältniſſe im III . Vierteljahr 1910 .

Nah den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im III . Vierteljahr des Jahres 1910

im Großherzogtum 8424 Perſonen geſtorben , 759 weniger als im II . Vierteljahr und 587

weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Auß erdem ſind 396 totgeborene Kinder ins

Sterberegiſter eingetragen worden .
SN

den 8424 Geſtorbenen waren 2787 (d. ſ . 33,08 ) unter

1 Jahr , und 766 (D. 1. 9,09 ° ) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſter

Stelle Verdauungsſtörungen von Kindern unter 1 Jahr und Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht ;
erſterer erlagen im III . Vierteljahr 1475 ( gegen 659 im II . Vierteljahr und 1844 im gleichen
Vierteljahr des Vorjahrs ) , letzterer 786 ( gegen 1092 bzw. 822 ) Perſonen . An Keuchhuſten ſtarben
90 ( 75 bzw. 96) , an Maſern 88 ( 154 bzw . 75) , an dRuchendipitherie 45 ( 37 bzw. 46 ) , an Schar⸗

lach 18 ( 25 bzw. 32) , an Kehlkopfkrupp 17 (i 3 bzzw. 13) , an Puerperalfieber 14 ( 18 bzw. 17),
an Typhus 8 ( 9 bzw. 25 ) und an Influenza 7 ( 72 bzw. 8) Perſonen .
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